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kommen , das war meine Abſicht nicht ; aber man kann , wie
bei Feuer und Waſſer , nicht ſagen , „bis hierher ! “ Nun
muß ich noch weiter gehen , um den armen Fſidor zu retten ,
denn ſo ſchrecklich ſoll er nicht enden ; hat er doch Axinia ' s
Grab beſucht . —Endlich —da kommt der Herr . ( er ſtellt
ich, als läſe er in dem Buche; der Fürſt erſcheint von rechts, verſtört
und die Kleidung in großer Unordnung . )
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Zweiter Auftritt .

Oſſip . Fürſt .
Fürſt . Sie , oder Tod iſt das noch freie Wahl ? —

Und meine Looſung doch : Sie , oder Tod.
Sie hatte Recht — was Menſchen heilig iſt ,
Hab' ich verhöhnt und war mir heilig doch
Wie irgend Einem . — Daß ich' s doch verhöhnt ,
Das iſt die enge Wahl : Sie , oder Tod . Er wird Oſſip gewahr. )
Was machſt du hier ?

Oſſip . Ich leſe ein Märchen , Erlaucht , um es Euch heute
Abend zu erzählen , wenn Ihr etwa den Schlaf nicht gleich
fändet .

Fürſt . O, daß ich über einem Märchen noch
Einſchlafen könnte !

Oſſipy. Im Grunde , Erlaucht , ſchlafen wir alle über
einem Märchen ein.

Fürſt . Und in der Mitte , wo die Thränenflut
Den höchſten Stand erreicht , wo der Orkan ,
Der ſie erregt , am tollſten ſich geberdet . —
Nein, nein ! ich will nicht ſchlafen , bis ich weiß ,
Es bleibt nichts and ' res übrig , als der Schlaf
Bis ich unwiederbringlich ſie verloren .

Oſſip . Wenn ich mich recht erinnere , ſo haßtet Ihr ſie.
Fürſt . Sie haffen ? Haßt ſie Einer o! den muß

Man ſchnell vertilgen , denn er ſchwärzet ſonſt
Die Höll ' ins Leben ein. Ich haſſe — ja
Doch einen nur auf Erden haſſ ' ich — ihn
Rur ihn , und wieder ihn . Sie hätte mich

erhört — wir kannten uns als Kinder ſchon
Sie hätte mich geliebt — und wär ' ein Menſch ,

eit Gott aus Eden das Geſchlecht vertrieb ,

ſeit nicht
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Glückſeliger geweſen ? Er , nur er
Hat mich um dieſe Seligkeit beſtohlen .

Oſſip . Nun , der wird Ew. Erlaucht nicht mehr vie

ſchaden. Er ſitzt in Ketten und Banden und wenn Ih
ihn dem Gericht übergebt , ſo wird er gebrandmarkt 1auf Lebenszeit in die Bergwerke nach Sibirien geſchickt ,
er das Tageslicht nie wieder ſieht .

Fürſt . Er hat ' s verdient ! Um meines Lebens Glück
Hab ' ich bei ihm gebettelt —meine Liebe
Hat er verworfen , wie mein Gold — den Stahl

meine Bruſt gezückt — ich fühle mich
Dem Wahnſinn nahe , wenn ſich ſein 5Was ihn auch treffe — ſei ' s! — hat ' s verdient !

Oſſip . Und dadurch wollt Ihr ddie Gräfin gewinnen ?
Fürſt . Und wie gewinn ' ich ſie ? Sag ' einen Preis !

Nenn ' eine That ! — Beſitzen muß ich ſie —

Muß ! —hörſt du ? — muß ! — Erſinne Rath dazu !
Oſſip . Ich weiß keinen Rath , Erlaucht.
Fürſt . Nicht ? Selave , denke nach für deinen Herrn !

Ich kann nicht denken — meine Seele ringt
Verzweifelnd mit des Blutes wilder Flut —
Du —du biſt kalt wie Satan —denk ' es aus ;
Ich ſchenke Gold —die Freiheit ſchenk' ich dir !

Oſſipy. Wirklich ? Könnt Ihr Todte auferwecken ?
Fürſt . Was ſoll das ? Wer kann Todt ' erwecken ?

Oſſip . Ihr könnt es nicht ? Nun , ſo gebt Euch weite
keine Mühe mit meiner Freiheit . Ich weiß keinen Rath
Hier im Märchen iſt auch einer in derſelben verzweifelte
Lage und das iſt obendrein ein Zar und die Zarewne
die er liebt , iſt obendrein ſeine Gefangene , ſo wie der Boh

gatyr , ihr Liebſter . Hört nur ! ( er lieſt . )

Grimmig trat der Zar vor die Zarewna ;
Wie ein Löwe blickend , ſprach er alſo :

Thränenwaſſer wird mich nicht erweichen ,
Nicht den Bogatyr vom Tode retten .

Folgſt du mir zur Stund ' in die Kapelle ,
Schwörſt dich am Altar zu meinem Weibe,
Schenk ' ich ihm die Freiheit und das Leben. “

Fürſt . Und die Zarewna , was erwidert ſie ?
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Oſſip . Das weiß ich noch nicht , Erlaucht ; aber ver⸗

muthlich ſagt ſie ja , wenn es ihr mit der Liebe zu dem

Bogatyr Ernſt iſt .
Fürſt . Das will ich — das ! will grimmig wie der Zar

Vor die Zarewna , vor ſie treten , will
Den Preis ihr nennen für des Selaven Haupt ,
Will mit ihr handeln , o verfluchter Handel ! —

Doch meine Looſung iſt : Sie , oder Tod !
( Er will fort , Oſſip hält ihn auf. )

Oſſip . Hört mich, Erlaucht , um Euretwillen ! Geht nicht

zu ihr . Sie hat ſchon einmal fragen laſſen , ob Ihr zu
Hauſe wäret ; ſie wird Euch gewiß zu ſich bitten laſſen , um
mit Euch über Iſidors Freiheit zu unterhandeln . Und wer
mit Euch unterhandeln will , dem könnt Ihr den Preis be⸗

ſtimmen .
Fürſt . Nicht wahr ? Sie wird einwill ' gen ? Meinſt du

nichtꝰ

Oſſip . Ich denke , ja, wenn auch mit Seufzern und Thrã
nen . Die Zeit macht aber vieles gleich und ſie wird am
Ende auch den Zwang vergeſſen . Was iſt es denn auch

ſo Großes ? Als ob nicht viele Mädchen heirathen müßten
ohne Liebe ? Da könnte ich Euch eine Geſchichte erzählen
von einer Unglücklichen —

Fürſt . Ich hab ' s gehört — zur Gnüge —nichts davon .

Oſſip . Freilich ! was bedeuten die Leiden einer Leibeige⸗
nen ? Iſt ſie doch zum Leiden geboren . Ich weiß , daß den

Auserwählten vor den Thränen der Verworfenen nur ekelt .

Fürſt . Und wenn die Liebe doch dem Haſſe weicht ?
Oſſiy . Das iſt wohl nicht zu fürchten . Aber es iſt doch

ein gefährlicher Handel — man kann nicht wiſſen , wagen
gewinnt , wagen verliert — und ſo meine ich, Ew. Erlaucht

ſollte doch bedenken —
Fürſt . Nichts von Bedenken — nichts ! Sie , oder Tod !

Oſſip . Nun , dann will ich Euer Erlaucht begleiten und
wenn ſie Eurer Hitze widerſteht , ſoll meine Kälte mit ihr
reden . Sie ſoll einwilligen , oder Ihr mögt mich einen

Baſtard ſchelten .
Fürſt . So ſei es ! komm !

( Er geht nach links ab. )
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